
(Hier wird das Logo der Kirchgemeinde platziert.)
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Muster 3
Gemeindekonzept rpg 2009 (Amtsdauer 2010 – 2014)
Ein internes Planungspapier

Muster 3 ist eine von drei Mustervorlagen zur Erarbeitung eines eigenen Gemeindekonzepts rpg.
Dieses Muster basiert auf einer Gemeindegrösse von 6’000 Mitgliedern. 
(Die blaue Schrift führt die Nutzerinnen und Nutzer durch das Dokument. Hat sie ihren Dienst getan, kann sie gelöscht werden.)

Inhaltsverzeichnis
1Gemeindekonzept rpg 2009 (Amtsdauer 2010 – 2014)




31
Ausgangslage und Leitsätze




62
Situation und Perspektiven


62.1
Die Entwicklung der Kinderzahl


72.2
Schwerpunktsetzungen im Bereich Kind-Jugend-Familie, Musik, PACE


82.3
Ressourcen


122.4
Chancen und Herausforderungen


133
Schritte der Umsetzung


133.1
Geplante Entwicklung und deren Ressourcenbedarf


143.2
Kommunikation mit den Zielgruppen


153.3
Umgang mit der Verbindlichkeit


163.4
Aufgaben der kommenden Monate




1 Ausgangslage und Leitsätze

(Die Aussagen stammen aus der Kirchenordnung, der Verordnung rpg, dem rpg - Konzept „aufwachsen – aufbrechen“, aus den Legislaturzielen 2008 – 2012 oder aus einem Leitbild der Kirchgemeinde. Im Folgenden sind einige Beispiele formuliert.)

Aus der Kirchenordnung (2009)
Die Landeskirche führt Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Familien in das Leben der christlichen Gemeinde ein. Kinder und Jugendliche werden mit dem evangelischen Glauben vertraut gemacht. Dies geschieht durch gemeinsames Lernen und Gestalten, insbesondere durch Erfahrungen gottesdienstlichen Feierns und gemeinschaftlichen Teilens. (Entwurf Kirchenordnung, Artikel 74)

Aus der Verordnung rpg (2008)
§ 03
Die Kirchgemeinden führen durch ihr religionspädagogisches Handeln Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und deren Familien in den

evangelischen Glauben und in die reformierte Kirche ein. Sie eröffnen ihnen Raum zur Mitgestaltung und ermutigen sie zum Bekenntnis des Glaubens durch ein verantwortliches Leben.
§ 13
Die Kirchgemeinden erlassen im Rahmen der Kirchenordnung, des Gesamtkonzeptes und dieser Verordnung ein Gemeindekonzept rpg.

Das Gemeindekonzept rpg hält insbesondere fest

a.
bei den verbindlichen Angeboten die Form sowie die zeitliche und räumliche Gestaltung, den Zeitplan der Einführung und die Handhabung der Verbindlichkeit am Ort,

b.
bei den freiwilligen Angeboten die inhaltliche Gestaltung und die Schwerpunkte, 

c.
den längerfristigen Bedarf an personellen, sachlichen und finanziellen Mitteln.

§ 14
Das Gesamtkonzept umfasst bis zur Konfirmation fünf verbindliche Angebote. Diese erfolgen in der zweiten, dritten und vierten sowie von der fünften bis siebten Klasse und als Konfirmationsunterricht.

§ 29
Die freiwilligen Angebote umfassen 

a.
in der Vorschulzeit: 
Gottesdienste mit Klein und Gross, 
 



Projekte zur Entlastung der Familien, 
 



Elternbildung, 
 



einen an der Taufe orientierten Gemeindeaufbau 
 



sowie als Schwerpunkte Familienkirche oder Musik,

b.
in der Volksschulzeit: 
offene Kinder- und Jugendarbeit, 
 



Förderung der Beziehungsfähigkeit von Heranwachsenden, 
 



Möglichkeit für Kinder und Jugendliche, in der Kirchgemeinde mitzuwirken und eigenen Raum zu gestalten, 
 



sowie als Schwerpunkt gemeinsame Wochenenden und Lager,

c.
nach der Konfirmation: 
Gelegenheiten für junge Erwachsene, sich am spirituellen und solidarischen Leben der Gemeinde zu beteiligen 
 



und in diesem Rahmen eigene Projekte zu realisieren, 
 



sowie als Schwerpunkt die Übernahme von Leitungsverantwortung durch junge Erwachsene für Jüngere.

Aus den Legislaturzielen des Kirchenrats (2008 – 2012)
In der Vorschulzeit werden Gemeindeprojekte einer tauforientierten, religiös unterstützenden und sozial entlastenden Familienarbeit vernetzt und weiterentwickelt. Junge Erwachsene und Lernende werden in ihrer Lebens- und Arbeitswelt wahrgenommen, beraten und unterstützt.

(Legislaturziele 2008 – 2012, Massnahme 6.2.)
In zehn bis zwanzig Kirchgemeinden wird ein nachhaltiger Organisationsentwicklungsprozess auf „familien-kirche in familienfreundlicher Kirchgemeinde“ hin angestossen. Dabei geht es um religiöse Begleitung und soziale Entlastung, um Formen der Bildung und diakonische Projekte.

(Legislaturziele 2008 – 2012, Massnahme 3.2.)

Aus den Leitsätzen der Kirchgemeinde Muster 3:

· Die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Muster 3 will, dass Kinder, Jugendliche und deren Eltern gestärkt werden, indem sie einem frischen und lebendigen christlichen Glauben begegnen. Als Glieder der gleichen Gemeinschaft sollen sie einen Zugang zu ihrer eigenen Spiritualität finden. 

· Die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Muster 3 will für Kinder, Jugendliche und deren Familien – aber auch mit ihnen und durch sie – neue Lebens-Räume schaffen. In diesen Räumen erleben sie vertrauensvolle Beziehungen. Sie gewinnen Wertorientierungen an vorbildlichen Beispielen. Ihre Ressourcen werden geschätzt und gefördert. Sie setzen sich auseinander mit Inhalten aus der christlichen Tradition und dem biblischen Erbe, die für ihr Leben Bedeutung gewinnen können.  
Das Zusammenspiel zwischen den Handlungsfeldern

Das religionspädagogische Handeln erstreckt sich über alle vier Handlungsfelder:

· Die Dimension „Lernen“ liegt vorwiegend im Handlungsfeld „Bildung und Spiritualität“. 

· Die Dimension „Feiern“ verbindet das rpg mit dem Handlungsfeld „Verkündigung und Gottesdienst“. 

· Die Dimension „Teilen“ verbindet das rpg mit dem Handlungsfeld „Diakonie und Seelsorge“. 

· Die Dimension „Gestalten“ verbindet das rpg mit dem Handlungsfeld „Gemeindeaufbau und Leitung“. 
Auch die drei Akzente im rpg beziehen sich auf die anderen Handlungsfelder:

· Der Akzent „Familie“ verbindet das rpg vorwiegend mit „Diakonie und Seelsorge“.
· Der Akzent „Musik“ verbindet das rpg zum Beispiel mit „Verkündigung und Gottesdienst “.

· Der Akzent „PACE“ verbindet das rpg vor allem mit „Gemeindeaufbau und Leitung“
Auch innerhalb eines Handlungsfeldes ist Kooperation wichtig. Elternbildung ist zum Beispiel nur sinnvoll, wenn religionspädagogisches Handeln und Erwachsenenbildung miteinander verbunden sind und zusammenwirken. 
Wegen dieser starken Verbindungen ist der Kontakt und der Austausch der rpg – Kommission mit anderen Kommissionen und der im rpg beschäftigten Berufsgruppen mit den anderen kirchlichen Berufsgruppen zu pflegen.
Aus dem Konzept zur Familienarbeit der Kirchgemeinde Muster 3:

Der Akzent „Familie“ im rpg entfaltet sich auf folgenden vier Säulen:

· Entwicklung einer familien- und generationenfreundlichen Haltung

· Optimierung von organisatorischen Abläufen

· Gestaltung von Innen- und Aussenräumen
· Realisierung  von Angeboten für, mit und durch Familien.

Die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Muster 3 nimmt die Familie ernst als Basis der Kirche. Sie stärkt und unterstützt Familien auf der Suche nach ihrer Spiritualität, indem sie familien-, kinder-, eltern-, und jugendgerechte Angebote vorweist oder schafft. Schwerpunkte sind:

· Unterstützung in der religiösen Erziehung
· Entwicklung von Möglichkeiten zum gemeinsamen Feiern 
· Impulse für eine Spiritualität, welche dem Familienleben und seinen verschiedenen Facetten gerecht wird.

2 Situation und Perspektiven
2.1 Die Entwicklung der Kinderzahl
	Jahrgang
	2008
	2007
	2006
	2005
	2004
	2003
	2002
	2001
	2000
	1999
	1998
	1997
	1996
	1995
	1994
	1993
	1992

	Anzahl reformierter Kinder
(Gesamtzahl Kinder)
	55
(89)
	59
(92)
	60
(89)
	62
(92)
	58
(88)
	60
(90)
	62
(82)
	54
(80)
	53
(80)
	55
(84)
	54
(79)
	59
(91)
	60
(91)
	56
(82)
	56
(81)
	54
(78)
	61
(80)


(Zur Einschätzung der Situation und zur Formulierung von Perspektiven können weitere Zahlen von Bedeutung sein wie: 
· die Zahl reformierter Kinder aus Haushalten, in denen sich Konfessionen oder Religionen verbinden. 
· die Anzahl Einzelkinder

· die Anzahl Kinder aus Haushalten mit einem Elternteil
Eine zusätzliche Informationsquelle ist die „Umgebungsanalyse“ auf: 
www.statistik.zh.ch .

Hier folgen beobachtete Veränderungen, Tendenzen oder Entwicklungen.) 
· Die reformierte Wohnbevölkerung ist in den letzten 16 Jahren sehr konstant geblieben. Die Grösse der letzten 16 Jahrgänge beträgt jeweils 1 % der Mitglieder der Kirchgemeinde. Kinder und Jugendliche bis zur Konfirmation stellen damit 16 % der Gemeindeglieder dar.
· Ebenfalls konstant geblieben ist das Verhältnis von den reformierten (zwei Drittel) zu den übrigen Heranwachsenden (ein Drittel) in der politischen Gemeinde.  
· Reformierte und katholische Kirchenmitglieder machen über drei Viertel der Bevölkerung der politischen Gemeinde aus. Bei vielen anderen Agglomerationsgemeinden liegt dieser Anteil unter zwei Dritteln. 
(Falls aus den Beobachtungen Schlussfolgerungen gezogen werden sollten, können sie hier gleich formuliert werden.)

Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:
(

Der attraktive Sozialraum bringt es mit sich, dass auch in Zukunft der Anteil von Kindern, Jugendlichen und Familien in der Kirchgemeinde gross bleiben wird. Die Umsetzung des rpg wird darum weiterhin einen hohen Stellenwert einnehmen. 


(
…
2.2 Schwerpunktsetzungen im Bereich Kind-Jugend-Familie, Musik, PACE
Familien – Generationen – PACE
Die Kirchgemeinde Muster 3 setzt einen Schwerpunkt im Familienbereich. Sie sieht die einzelnen Kinder als Teil eines ganzen Familiensystems und spricht sie zusammen mit ihren verschiedenen Bezugspersonen an. Wo die Kirchgemeinde die Einzelnen unterstürzt und begleitet, tut sie es im Horizont des familialen Umfeldes. Den Bedürfnissen der ganzen Familien und ihren einzelnen Gliedern wird Rechnung getragen.
Im Budget und in der Investitionsplanung der vergangenen Jahre wurden Mittel eingestellt 
· zur Teilzeit-Anstellung eines Sozialdiakons mit dem Schwerpunkt „Arbeit mit Familien“

· zur Schaffung einer spezifischen Infrastruktur, die sich für die Arbeit mit Familien eignet (Bau eines Kirchgemeindezentrums im Jahr 2006)

· zur Umsetzung eines neuen Gottesdienstkonzepts, welches die Bedürfnisse der Familien aufnimmt

· zum Aufbau von „Patenschaften“, welche Seniorinnen und Senioren für Heranwachsende von der zweiten Klasse bis zur Konfirmation übernehmen. Die Idee von „PACE“ wird in diesem Projekt auf die Begegnung von Generationen ausgeweitet. Jüngere Seniorinnen und Senioren übernehmen als Freiwillige die Rolle der „Mentorin“ und des „Mentors“ für Kinder und Jugendliche. 
Musik
Musik ist ein Akzent in der Kirchgemeinde, der über Jahrzehnte gewachsen ist. Das Spektrum reicht von der Singgruppe bis zum Kirchenchor, vom „Ten Sing“ bis zum klassischen Konzertprogramm der Kirche in Verbindung mit der örtlichen Kulturkommission. Basis des musikalischen Akzents in der Kirchgemeinde ist die starke Vernetzung der Aktivitäten von Kantor, Organist, Katechetinnen und Pfarrpersonen.
Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

(

Das musikalische Angebot soll gezielt in den Dienst des Gemeindeaufbaus gestellt werden. Zu diesem Zweck wird ein musikalisches Gesamtkonzept für die vier Phasen des rpg und für die vier Handlungsfelder erarbeitet. 
(
Das „Eltern-Kind-Singen“ wird in den kommenden zwei Jahren eingeführt.

(
…
2.3 Ressourcen

(Je höher der Detaillierungsgrad der folgenden Aussagen ist, umso grösser ist ihr Nutzen als Planungshilfe.)

Räume
Für die Angebote des rpg stehen aktuell folgende Räumlichkeiten zur Verfügung:
	Räumlichkeit
	Angebot
	Zeiten
	Nutzungshäufigkeit

	Kirche
	„Fiire mit de Chliine“
	Donnerstagvormittag
	viermal jährlich

	
	Spezieller Gottesdienst für alle Generationen
	Sonntag, viermal am frühen Abend, einmal am Vormittag
	fünfmal jährlich

	Kirchgemeindezentrum
	Familienbrunch
	
	einmal jährlich

	
	„Kolibri“
	erster und dritter Sonntag im Monat
	zwanzigmal im Jahr

	
	CEVI
	Samstagnachmittag
	wöchentlich während der Schulzeit

	
	„Domino Treff“
	Freitagabend
	fünfmal jährlich

	
	„Club 4“ und „JuKi 5“
	sechs Tagesblöcke „Club 4“ und sechs Halbtagesblöcke „JuKi 5“ 
	je sechs Blöcke pro Jahr 

	
	„JuKi 7“
	Freitagabend
	alle zwei Wochen

	
	Konfirmationsunterricht
	Dienstag- und Donnerstagabend – externes Lager
	wöchentlich während der Schulzeit

	
	„Ten Sing“
	Donnerstagabend
	wöchentlich während der Schulzeit

	
	„Jugendevent“
	Abend und Nacht
	einmal jährlich

	
	„PACE“
	verschiedene Module
	

	Katholischer 
Pfarreisaal
	Singgruppe
	Dienstagnachmittag
	wöchentlich während der Schulzeit

	
	Kinderchor
	Montagnachmittag und externes Lager
	wöchentlich während der Schulzeit

	Externe Lagerhäuser
	„Männer-Kinder-Weekend“
	Wochenende
	einmal jährlich

	
	Frühlingslager
	eine Woche in den Frühlingsferien
	einmal jährlich

	
	KokoRu-Wochenende

(1. Oberstufe)
	Frühling
	einmal jährlich

	Wald in der Umgebung
	Waldtageslager
	eine Woche in den Sommerferien – 

Schlechtwetterprogramm im Kirchgemeindezentrum
	einmal jährlich

	unterwegs
	KokoRu-Tag (2. Oberstufe)
	Sommer
	einmal jährlich

	
	Segellager in den  Niederlanden
	eine Woche in den Sommerferien
	einmal jährlich

	Schulräume
	„minichile“
	eine Wochenstunde – zwei Sonntagsgottesdienste in der Kirche
	wöchentlich während der Schulzeit

	
	„3.Klass-Unti“
	eine Wochenstunde – zwei Sonntagsgottesdienste in der Kirche
	wöchentlich während der Schulzeit


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:
(

Der Bau des Kirchgemeindezentrums im Jahr 2006 hat die nötigen räumlichen Ressourcen bereit gestellt. Das Zentrum hat Impulse frei gesetzt, welche die ganze Gemeinde beleben und ihrem Aufbau dienen.
Finanzen

Für die Angebote des rpg werden aktuell folgende finanziellen Mittel budgetiert:
	Angebot
	Sachaufwand
	Personalaufwand

	Familienbrunch
	
	
300 Fr.

	„Fiire mit de Chliine“
	
600 Fr.
	
1'000 Fr.

	Spezieller Gottesdienst für alle Generationen
	
5'000 Fr.
	
10’000 Fr.

	„Kolibri“
	
5'600 Fr.
	
2’500 Fr.

	Ökumenische Singgruppe
	(reformierter Anteil)
1'400 Fr.
	(reformierter Anteil)
8’000 Fr

	Ökumenischer Kinderchor
	
	

	„minichile“
	
2'500 Fr.
	
15’500 Fr.

	„3.Klass-Unti“
	
3’000 Fr.
	
16’000 Fr.

	„Club 4“ und „JuKi 5“
	
4'500 Fr.
	
24'000 Fr.

	CEVI
	
11'000 Fr.
	
10’000 Fr.

	„Domino Treff“
	
300 Fr.
	
2’000 Fr.

	„JuKi 7“
	
2'500 Fr.
	
10’000 Fr.

	KokoRu-Wochenende (1. Oberstufe)
	
7'500 Fr.
	
7’500 Fr.

	KokoRu-Tag (2. Oberstufe)
	
2'500 Fr.
	
1’000 Fr.

	Konfirmationsunterricht 
	
23'000 Fr.
	


	„Ten Sing“
	
2'000 Fr.
	
15’000 Fr.

	„Jugendevent“
	
4'000 Fr.
	
1’500 Fr.

	„PACE“
	
1'000 Fr.
	


	Lager
	„Männer-Kinder-Weekend“
	
2'000 Fr.
	
2’000 Fr

	
	Waldtageslager
	
2'000 Fr.
	
5’000 Fr

	
	Frühlingslager
	
6'000 Fr.
	
8’000 Fr

	
	Segellager in den Niederlanden
	
5'000 Fr.
	
3’000 Fr

	Total
	
91’400 Fr.
	
142’300 Fr.


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( 

Der Aufwand für die Angebote des rpg belaufen sich auf Fr. 233'700  – ohne Löhne der Pfarrpersonen. Das sind 6.3 % des Gesamtbudgets der Kirchgemeinde von Fr. 3'730'000. Es kommt einer Zielgruppe zugute, die mehr als 20 % der Gemeinde ausmacht.
(
…
Gewählte, Angestellte, Beauftragte, Freiwillige

Folgende Personen sind aktuell an der Umsetzung des rpg beteiligt:
	Funktion der Leitungsperson 
	Hauptverantwortung für folgende Angebote
	Weitere Beteiligte

	Katechetin
	„minichile“
	

	
	„3.Klass-Unti“
	

	
	„Club 4“ und „JuKi 5“
	Freiwilligenteam

	
	Frühlingslager
	Sozialdiakon 2 mit Freiwilligenteam

	Sozialdiakonin 1:
Schwerpunkt „Familie“
	„Fiire mit de Chliine“
	Freiwilligenteam

	
	„Kolibri“
	Freiwilligenteam

	
	Familienbrunch
	Pfarrer 1 und Freiwillige

	Sozialdiakon 2:

Schwerpunkt „ Kind – Jugend“
	„Männer-Kinder-Wochenende“
	Freiwillige

	
	Waldtageslager
	Freiwilligenteam

	
	CEVI
	Freiwilligenteam

	Sozialdiakon 3: 
Schwerpunkt „Jugend“
	„Domino Treff“
	Freiwillige

	
	„Ten Sing“
	Freiwillige

	
	„Jugendevent“
	Freiwilligenteam

	Pfarrer 1
	„JuKi 7“
	Kirchenmusiker, Pfarrer 2, Pfarrer 3

	
	Konfirmationsunterricht
	Pfarrer mit „PACE“ - Team

	
	KokoRu-Weekend (1.Oberstufe)
	Pfarrer 2, Sozialdiakon 2, Sozialdiakon 3, Freiwilligenteam

	
	KokoRu-Tag (2. Oberstufe)
	Pfarrer 2, Sozialdiakon 2, Sozialdiakon 3, Freiwillige

	
	„PACE“
	Sozialdiakon 3 und Freiwillige

	
	spezieller Gottesdienst für alle Generationen
	Freiwilligenteam

	
	Segellager in den Niederlanden
	Sozialdiakon 3 und Freiwillige

	Pfarrer 2
	Konfirmationsunterricht
	Pfarrer mit „PACE“ - Team 

	Kantor
	Singgruppe
	Kantor mit ökumenischem Team (Katechetinnen und Freiwillige)

	
	Kinderchor
	


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( 

Die Verteilung von rpg - Leitungsfunktionen auf drei Sozialdiakone und eine Katechetin mit je grösserem Pensum bewährt sich. Die Stellen sind attraktiv. Auf dieser Basis sollte in nächster Zeit die diakonische Dimension der Familienarbeit verstärkt werden. Im Weitern ist die Rekrutierung von katechetischem und diakonischem „Nachwuchs“ langfristig zu planen. 
(
…

Zusammenarbeit / Kooperationen

· Die Vielfalt der Aktivitäten und Angebote des rpg in allen Handlungsfeldern birgt die Gefahr der Unübersichtlichkeit. 
· Die folgenden Angebote werden ökumenisch getragen: „Fiire mit de Chliine“, Singgruppe und Kinderchor, Waldtageslager, „Domino Treff“ und „Ten Sing“. 

Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

(

Dem Gemeindekonvent als dem neuem Gefäss der Kommunikation und Koordination kommt angesichts der Unübersichtlichkeit der rpg - Aktivitäten eine grosse Bedeutung zu. Er kann bei der Umsetzung des rpg zu mehr Übersicht und Zielklarheit, Effektivität und Effizienz führen. Dadurch kann die Umsetzung des rpg zu einer gesamtgemeindlichen Wirkung kommen.

(
…

2.4 Chancen und Herausforderungen
(Hier wären Umstände zu berücksichtigen wie:

· deutlich wahrnehmbare Veränderungen der Familienformen

· Zuzug von Familien in neue Quartiere

· Zunahme von Familien-Armut aufgrund der sozialen Struktur im Quartier oder im Dorf.)

	Erfolge bei der bisherigen Umsetzung
	Chancen für die künftige Umsetzung

	· Die grosse Angebots-Palette konnte über viele Jahre und über Mutationen bei Mitarbeitenden und in der Behörde hin aufrechterhalten und weiterentwickelt werden.
· Eine grosse Anzahl Freiwilliger ist eingebunden.

· Verpflichtende Angebote werden durch reichhaltige freiwillige Angebote ergänzt.
· Die feierliche Übergabe einer Urkunde an ausgebildete „PACE“ - Mitarbeitende im Rahmen eines Gottesdienstes gibt den Jugendlichen und der Freiwilligenarbeit eine besondere Würde und Wertschätzung. Dieses Ritual stösst auf grosse Resonanz in der Gemeinde.

· …

	· Die Kirchgemeinde könnte mit wenig Aufwand einen grösseren Beitrag leisten zum Wohl der Menschen im ganzen Gemeinwesen

· durch verbesserte Kommunikation mit den Familien
· durch eine Intensivierung des diakonischen Handelns für, mit und durch Familien. 
· …

	Misserfolge bei der bisherigen Umsetzung
	Hindernisse und Risiken für die künftige Umsetzung

	· Die rpg - Angebote sind der Bevölkerung je nach Familiensituation nur punktuell bekannt.
· Das Potenzial der diakonischen Dimension im rpg ist den Mitarbeitenden und der Behörde noch wenig bewusst, dadurch wenig entwickelt und kaum genutzt für den Gemeindeaufbau.
· …


	· Die grosse Angebots-Palette birgt die Gefahr in sich, dass freiwillige und verbindliche Angebote noch zu wenig koordiniert sind und für Kinder, Jugendliche und Familien noch kein Ganzes darstellen.
· …


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

· Die Kommunikation mit Familien ist zu verbessern. 

· Die diakonische Dimension des rpg ist zu stärken durch Beispiele der sozialen Unterstützung und Entlastung von Familien.

3 
Schritte der Umsetzung
3.1 Geplante Entwicklung und deren Ressourcenbedarf
	
	
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	2011
	2012
	2013
	2014
	2015

	Angebote

(Einführungstermin)


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	2011
	2012
	2013
	2014
	2015

	zusätzlich benötigte Ressourcen
	Personen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Räume
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Finanzen
	
	
	
	
	
	*Eltern-Kind-Singen“
Fr. 500 

pro Jahr


	
	
	
	


Kommentar zur Planung

Dank einer weit zurückreichenden Kinder- und Jugendarbeit sind fast alle freiwilligen und die verbindlichen Angebote bereits eingeführt. Darum ist die Aufstellung „zusätzlich benötigte Ressourcen“ beinahe leer. Die Planung bezieht sich folgerichtig stärker auf Konzentration, Koordination und Kommunikation. 
3.2 Kommunikation mit den Zielgruppen
Zur Information der Familien über das Angebot soll die bestehende Übersicht überarbeitet werden zu einem attraktiven Flyer. Dabei sollen in verstärktem Mass die Perspektive der Lesenden und die Akzentuierung diakonischer Aspekte beachtet werden

3.3 Umgang mit der Verbindlichkeit

(Dazu siehe auch die Broschüre „Handhabung der Verbindlichkeit im rpg“ Zürich, 2006.)
Um Kinder, Jugendliche und Familien für den Besuch der verbindlichen Angebote zu motivieren, achtet die Kirchgemeinde auf folgende Punkte:
· Wir motivieren zuallererst durch eine attraktive Gestaltung der Angebote nach Inhalt, Form und Zeitpunkt. 

· Wir berücksichtigen die Bedürfnisse der Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien. 
· Für Kinder mit besonderen Bedürfnissen suchen wir mit den Eltern zusammen eine Lösung zum Wohl des Kindes. Kontaktperson ist das Kirchenpflegemitglied im Ressort rpg.
· Die leitenden Personen und Teams in den verbindlichen Angeboten bilden sich regelmässig weiter. Sie tauschen sich mit anderen Gemeinden aus. Die Kirchenpflege unterstützt sie dabei. 
· Wir informieren Kinder, Jugendliche und Eltern rechtzeitig und regelmässig durch den gemeindeeigenen rpg - Flyer, landeskirchliche Broschüren, Briefe, die Gemeindeseite und die Website.
· Wir weisen die Teilnahme an den verbindlichen Angeboten mit Urkunden aus. Wir überreichen sie den Kindern und Jugendlichen in einem feierlichen Rahmen.

· Wir treffen mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden zu Beginn des Unterrichtsjahres eine Lern-Vereinbarung. Sie kann auch in mündlicher Form erfolgen. 
· Wir reagieren umgehend auf Absenzen. Die verantwortlichen Leiterinnen und Leiter nehmen mit Kindern, Jugendlichen und Eltern Kontakt auf.
· Wir bieten Angebote zur Kompensation, was bei unserem reichhaltigen Sortiment gut möglich ist. 

· Ein Wiedereinstieg nach einer Abmeldung aus den verbindlichen Angeboten ist möglich. Er erfordert ein schriftliches Gesuch mit Begründung an das für das rpg verantwortliche Kirchenpflegemitglied. Die rpg - Kommission wird bei Annahme des Gesuchs die zu leistenden Kompensationen Eltern und Kindern schriftlich mitteilen.
· Wir informieren neuzugezogene Familien persönlich über das rpg und laden die Kinder und Jugendlichen freundlich ein. Es gibt kein Nachholprogramm. Erwartet werden die aktuellen Verbindlichkeiten seit dem Neuzuzug. 
3.4 Aufgaben der kommenden Monate

	Aufgabe
	Zuständigkeit
	Termin
	Kostenfolge

	Erarbeitung eines Flyers zum rpg für Eltern

	rpg – Kommission
	bis Frühling 2010
	Fr. 3’000

	Vorbereitungen zur Einführung vom „Eltern-Kind-Singen“ auf Januar 2011 
	rpg – Kommission

und

Musik-Kommission


	 ab Frühling 2010
	Fr. 500

	Bündelung des religionspädagogischen Handelns auf seine Gemeinde aufbauenden Wirkungen hin durch umsichtige Koordination und transparente Kommunikation 

(siehe ( 3.1)
	rpg – Kommission und

Gemeindekonvent


	ab Sommer 2010
	

	Konzept zur Stärkung der diakonischen Dimension im rpg
	rpg – Kommission und
Gemeindekonvent


	bis Herbst 2010
	

	…
	
	
	


Dieses Gemeindekonzept rpg wurde von der Kirchenpflege genehmigt 

am 




…

Das Präsidium 


…
„minichile“





„Fiire mit de Chliine“





„Kolibri“





„3. Klass-Unti“





„Club 4“ und „JuKi 5“





Konfirmationsunterricht





„JuKi 7“





CEVI





„Familienbrunch“





„Spezieller Gottesdienst für alle Generationen“





„Domino Treff“





KokoRu-Wochenende (1. Oberstufe) und KokoRu-Tag (2. Oberstufe)





„Ten Sing“





„Jugendevent“





„PACE“





Singgruppe und Kinderchor





Lagerangebot (Männer-Kinder-Wochenenden, Waldtageslager, Frühlingslager, Segellager)









Version 20.08.09/fu

